
22. August 2025

Dresdner Sozialausgaben steigen 2025
um 15 Millionen Euro!

Dresden plant 2025 einen Anstieg der Sozialausgaben um
15 Millionen Euro, vor allem wegen der Sozialumlage an

den KSV.

Am 22. August 2025 blicken die Verantwortlichen in der
Landeshauptstadt Dresden auf eine herausfordernde Finanzlage,
die durch ansteigende Ausgaben für soziale Belange geprägt ist.
Die Hauptursache für die erwarteten Kostensteigerungen ist die
Sozialumlage, die an den Kommunalen Sozialverband Sachsen
(KSV) fließt. Diese gesetzlich festgelegte Abgabe sorgt dafür,
dass die Stadt Leipzig als überörtlicher Sozial- und
Eingliederungshilfeträger auch hier in Dresden für die
finanziellen Rahmenbedingungen verantwortlich ist. Laut 
dresden.de wird für das Jahr 2025 ein Plus von voraussichtlich
15 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr erwartet.

Die städtischen Ausgaben für den KSV sollen demnach von 126

https://www.dresden.de/de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/08/pm_050.php


Millionen Euro im Jahr 2024 auf mindestens 141 Millionen Euro
im Jahr 2025 ansteigen, was einen satten Zuwachs von 11,9
Prozent bedeutet. Dies hat Auswirkungen auf den Haushalt, der
sich in den kommenden Monaten konkretisieren wird, da die
endgültigen Kosten mit dem offiziellen Bescheid zur
Sozialumlage im Oktober 2025 festgelegt werden.

Wachsende gesetzliche Verpflichtungen

Die Herausforderungen für die Stadt enden jedoch nicht bei der
Sozialumlage. Auch zusätzliche Kosten durch verschiedene
soziale Leistungen wirken sich stark auf den Haushalt aus:

Eingliederungshilfe nach SGB IX: 11,8 Millionen Euro
Leistungen für Unterkunft und Heizung nach SGB II: 8,4
Millionen Euro
Leistungen für Bildung und Teilhabe: 4,1 Millionen Euro
Hilfe zum Lebensunterhalt: 1,9 Millionen Euro
Hilfe zur Pflege: 1,2 Millionen Euro

Diese Faktoren summieren sich und machen deutlich, dass die
Stadt verpflichtet ist, sich umfangreich um ihre Bürger:innen zu
kümmern. Der Haushaltsentwurf für die Jahre 2025/2026
konzentriert sich daher auch verstärkt auf die Erfüllung
gesetzlicher Pflichtaufgaben und versucht, den steigenden
Anforderungen gerecht zu werden.

Risiken und Unsicherheiten im Überblick

Trotz aller Bemühungen, die finanziellen Risiken im Bereich der
sozialen Leistungen einzuschätzen, ist die Situation komplex.
Die Vorabplanung konnte die finanziellen Auswirkungen
sämtlicher geplanter Maßnahmen zum Zeitpunkt der Erstellung
des Haushaltsentwurfs nicht vollständig erfassen. Im
Jahresverlauf hat sich jedoch gezeigt, dass einige Risiken bereits
konkretisiert wurden. Die Stadt bleibt somit gefordert, flexibel
auf neue Gegebenheiten zu reagieren und blicken gespannt auf
den offiziellen Bescheid zur Sozialumlage im Oktober 2025, der



die endgültigen Zahlen bestätigen wird.

Details
Quellen www.dresden.de

Besuchen Sie uns auf: nag-sachsen.de
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